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Moin! 
Strahlender Sonnenschein auf allen Fotos in diesem 
DuMont Bildatlas – die Fotografin Sabine Lubenow 
hatte Glück mit dem Wetter, als sie auf Rügen und 
den kleinen Nachbarinseln unterwegs war. Und das 
ist gar nicht untypisch für die Ostseeinseln. Denn 
Usedom und Rügen gehören zu den Orten mit den 
meisten Sonnenstunden in Deutschland.

SOMMER, SONNE, STRAND ...
Orte mit so klangvollen Namen wie Binz, Sellin, 
Baabe oder Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin haben 
eines gemeinsam: kilometerlange feinsandige 
Strände, gepflegte Promenaden und breite Straßen 
mit einmaliger Bäderarchitektur. Um die Wende 
vom 19. zum 20. Jh., als „tout“ Berlin zum Urlauben 
nach Usedom, Rügen oder Hiddensee reiste, ent­
standen auf den Inseln einmalig schöne Villen und 
Hotels in der charakteristischen Bauweise. Berliner 
reisen übrigens bis heute gerne an, und so „muss“ 
auch der in der Hauptstadt lebende Autor Christian 
Nowak mindestens einmal im Jahr einen Inseltrip 
machen, wie er uns erzählte.

... UND GANZ VIEL NATUR
Ich persönlich mag besonders das stille Rügen, wo 
man mit dem Rad über Kopfsteinpflaster holpert. 
Ein „Gänsehauterlebnis“ war für mich an einem kla­
ren Oktobermorgen die Fahrt nach Ummanz im 
Westen der Insel: Tausende Kraniche sorgten mit ih­
ren charakteristischen Rufen und lautem Flügel­
schlagen für heillosen Lärm. Wo und wie Sie die 
„Vögel des Glücks“ am besten beobachten können, 
erfahren Sie auf S. 64 und S. 69. Wem danach wieder 
der Sinn nach Stadt steht, der versäume nicht den 
Abstecher nach Stralsund. Wegen ihrer zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten haben wir der Hansestadt 
gleich ein eigenes Kapitel gewidmet. 
Herzlich

Birgit Borowski
Programmleiterin DuMont Bildatlas

Keine Seltenheit auf Rügen, Usedom und Hiddensee:  
strahlender Sonnenschein und kein Wölkchen am Himmel.  

Dazu ein weißer Ostseestrand und eine schmucke Seebrücke 
wie in Sellin. Da fehlt nichts mehr zum Ferienglück!

 »MONDSCHEIN LIEGT UM MEER UND 
LAND DÄMMERIG GEBREITET, IN 
DEN WEISSEN DÜNENSAND WELL‘ 
AUF WELLE GLEITET.«

Gerhart Hauptmann
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Erker, Balkone und Schnitzereien  
sind Merkmale der Bäderarchitektur – 
nicht nur in Binz.

Auch Bansin, das kleinste 
Usedomer Kaiserbad, hat 
feinen Sand im Überfluss.

30	 88

58 
Putbus, Rügens ältestes Seebad, liegt gar 
nicht an der See. Der Hafen ist im Ortsteil 
Lauterbach zu finden.

Granitz, Mönchgut

Usedom

Hiddensee

Zentralrügen

Stralsund

Jasmund, Wittow
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Vom Meer auf den Tisch
Das Angebot reicht vom Fischbrötchen 

bis zur reichhaltigen Fischpfanne.

Sauna statt Strand
Heilkreidepackungen, Bernsteinmassa­

gen: Wellness liegt im Trend.

Urlaub von der Insel
Ein Abstecher aufs Festland sorgt für 

Abwechslung im Inselurlaub.

Unsere Favoriten 



Das Beste erleben
Berührend, aufregend und spannend …  

sind unsere Ideen, die wir für Ihren Aufenthalt  
an der Ostsee zusammengetragen haben. 

Vielseitige Küste
* 1 *

KAP ARKONA
Die Leuchttürme an der Nordspitze Rügens  

sind ein Wahrzeichen der Insel und  
beliebte Ausflugsziele.  

Seite 35

* 2 *
KÖNIGSSTUHL

Von der Viktoria-Sicht oder von einem 
Ausflugsboot wirkt der strahlend weiße  

Kreidefelsen am imposantesten.  
Seite 36

* 3 *
LEUCHTTURM DORNBUSCH

Das gesamte wildromantische Hochland  
in Hiddensees Norden hat man von der 

Aussichtsplattform im Blick.  
Seite 85

* 4 *
OZEANEUM

Im modernen Ozeaneum am Stadthafen  
von Stralsund erfährt man alles über  

Nord- und Ostsee.  
Seite 114 

Großes Erlebnis
* 5 *

DER RASENDE ROLAND
Nicht nur Eisenbahnnostalgiker begeistert  

die Fahrt mit Rügens Dampfzug.  
Seite 55

* 6 *
STÖRTEBEKER-FESTSPIELE

Auf der Freilichtbühne Ralswiek erwacht  
der sagenumwobene Seefahrer jeden  

Sommer zu neuem Leben.  
Seite 70

* 7 *
HISTORISCH-TECHNISCHES  

MUSEUM PEENEMÜNDE
In der ehemaligen Heeresversuchsanstalt  

wird die Ambivalenz moderner  
Technologie begreifbar.  

Seite 101 

* 8 *
SEEBRÜCKE AHLBECK

Viele Ostseebäder besitzen eine  
Seebrücke, doch keine ist so fotogen  

wie die des Usedomer Kaiserbads.  
Seite 103
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SChöne Kultur
* 9 *

JAGDSCHLOSS GRANITZ
Auf dem Tempelberg, der höchsten  

Erhebung der Granitz, thront über dem  
Buchenwald der spätklassizistische Prunkbau  

des Fürsten Wilhelm Malte I.  
Seite 55 

* 10 *
PUTBUS

Fürst Wilhelm Malte I. gründete die  
Residenzstadt und ließ in ihrem Zentrum  
ein klassizistisches Ensemble errichten.  

Seite 70

* 11 *
ATELIER OTTO NIEMEYER-HOLSTEIN

An der schmalsten Stelle Usedoms,  
in seinem „Lüttenort“, hat der Künstler gelebt  

und ein Gesamtwerk aus Gartenkunst,  
ungewöhnlicher Architektur, Malerei und  

Plastiken hinterlassen.  
Seite 102 

* 12 *
ST.-MARIEN-KIRCHE

Wuchtig und wehrhaft ragt die  
größte Backsteinkirche des Ostseeraums  

am Neuen Markt von Stralsund auf.  
Seite 113
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NOSTALGIE AM STRAND
Die „Himmelsleiter“ führt hinab zur Selliner 

Seebrücke. 1998 nach historischem Vorbild neu 
errichtet, erstrahlt das außergewöhnliche Bauwerk 

in frischem Glanz. Im Palmengarten oder Kaiserpavil-
lon lässt es sich vorzüglich speisen oder auch nur die 

Seeluft bei Kaffee und Kuchen genießen. Im Baltic-
saal können Paare den Bund fürs Leben schließen.
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FÜRSTLICHES JAGDREVIER
Im Licht der tief stehenden Sonne erstrahlen  

die Wälder und Felder bei Lancken-Granitz in sattem 
Grün. Nur wenige Kilometer vom Trubel der Seebäder 

führen von Kastanien gesäumte Kopfsteinpflaster-
straßen seit jeher durch das ländliche Rügen. Schon 
Fürst Malte I. zu Putbus war von der Gegend ange-
tan und ließ sich auf der höchsten Erhebung – dem 

Tempelberg – ein Jagdschloss errichten.





I M P R E S S I O N E N
12 – 13

ERKER UND TÜRMCHEN
Ahlbeck, Heringsdorf und Bansin schmücken sich 

mit dem majestätischen Attribut „Kaiserbäder“. Ent-
lang der Strandpromenade, welche die drei Usedo-

mer Seebäder miteinander verbindet, findet man die 
schönsten Beispiele der Bäderarchitektur, wie etwa 

das Luxushotel Ahlbecker Hof. Als Sommerresidenzen 
ab Ende des 19. Jahrhunderts erbaut, zeugen sie vom 

damaligen Reichtum der Berliner Schickeria.



BACKSTEINGOTIK PUR
Die Nikolaikirche am Alten Markt ist die älteste  

der drei großen Pfarrkirchen der Hansestadt Stral-
sund. St. Nikolai diente früher nicht nur als Kirche,  
sie war auch Mittelpunkt des öffentlichen Lebens. 
Hier wurden Ratssitzungen abgehalten, versam-
melten sich die Zünfte, wurden Gesandtschaften 

empfangen und Geschäfte getätigt. 


